
15.15 RC-SL FERNLENK   SEGLER - SCHLEPP

15.15.1 TEILNAHMEBEDINGUNGEN

Der RC-Seg ler-Schlepp soll eine mög lichst ge naue Nach emp fin dung des Ori gi -
nal-Flug zeug schlepps sein. Ein we sent li ches Kri te ri um für die Be ur tei lung der
Qua li tät ist da her die Über ein stim mung des Ge samt flug bil des mit dem Ori gi nal.

15.15.2 MANNSCHAFT

Eine Mann schaft be steht aus ei nem Mo tor- und ei nem Seg ler pi lo ten. Es sind
bis zu zwei Hel fer zu ge las sen. Die se zäh len je doch nicht zur Mann schaft. So -
wohl Mo tor- als auch Seg ler pi lot dür fen nur in ei ner Mann schaft star ten.

15.15.3 SCHLEPPZUG

Die Seil län ge be trägt ma xi mal 20 Me ter. Am Schlepp seil darf kein Bal last be fe -
stigt wer den. Das Sei len de muß durch ei nen op ti schen Be helf klar sicht bar ge -
macht wer den. Es sind Mo del le mit al len Ru der funk tio nen zu ge las sen. Die
Mo to ren müs sen mit wirk sa men Schall dämp fern aus ge rü stet sein (laut Spor -
ting Code). Bei Ver lust ei nes Tei les oder Bruch bei ei nem der bei den Mo del le
wäh rend des Flu ges er folgt kei ne Wer tung (der gan ze Durch gang ist Null!). Das
Ge samt ge wicht des Schlepp zu ges darf 20 kg (un be tankt) nicht über schrei -
ten(es wird auf die ge setz li chen Be stim mun gen hin ge wie sen). Im übri gen gel -
ten die ein schlä gi gen Be stim mun gen der MSO. Sta bi li sie rungs vor rich tun gen
wie z.B. Krei sel sind in kei nem der bei den Wett be werbs flug zeu ge er laubt. Auch
wenn sie im Au gen blick funk tions los wären, dür fen sie nicht ein ge baut sein. Bei
Nicht be ach tung er folgt Dis qua li fi ka tion, vor be halt lich wei te rer Kon se quen zen.

15.15.4 STARTVORBEREITUNG

Beim Auf ruf der Mann schaft zur Start vor be rei tung sind bei de Mo del le zum
Start platz zu brin gen und das Schlepp seil ist ein zu klin ken. Der Mo tor darf nicht
lau fen. Nach dem Kom man do “Start frei - Zeit läuft” hat die Mann schaft vier Mi -
nu ten Zeit den Mo tor an zu las sen und den Start zu be gin nen (der Schlepp zug
setzt sich in Be we gung). Nach dem Kom man do “Start frei” ste hen den Wett be -
wer bern 13 Mi nu ten für die Ab wick lung des Pro gramms zur Ver fü gung.

15.15.5 BEWERTUNGSVERFAHREN

Es wer den drei Durch gän ge ge flo gen. Die Wett be werbs lei tung kann die An zahl
der Durch gän ge höch stens um ei nen Durch gang re du zie ren. Bei zwei Durch -
gän gen kom men bei de in die Wer tung.

15.15.5.1 Auswertung/Gesamtwertung

Die Durch gangs wer tung ei nes Teams wird fol gen der ma ßen er stellt:

Bei Ein satz von 5 Punk te rich tern ist die höch ste und die nied rig ste Wer tung ei -
ner je den Flug fi gur zu strei chen und die 3 mitt le ren Wer tun gen sind zu ad die ren. 
Nach Mul ti pli ka tion mit dem ent spre chen den K-Fak tor er gibt sich die Wer tung
für eine Flug fi gur. Wer den nur 3 Punk te rich ter ein ge setzt, so ist kein Strei chen
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mög lich. Nach dem für alle Flug fi gu ren ei nes Teams die Punk te zah len er rech -
net wur den, wer den die se ad diert, und er ge ben die Ge samt punk te zahl für ei nen 
Durch gang.

Die Ge samt wer tung er gibt sich aus der Sum me der Ge samt punk te zah len der
bei den be sten Durch gän ge bzw. wenn nur zwei Durch gän ge ge flo gen wer den
aus der Sum me der bei den. Mit nur ei nem ge flo ge nen Durch gang gibt es kein
wert ba res Ge samt er geb nis.
Pro gramm än de run gen sind nur laut MSO mög lich.

15.15.5.1 Startreihenfolge

Die Start rei hen fol ge ist vor Be ginn der Flug durch gän ge durch Aus lo sung fest -
zu le gen. Wird der Wett be werb an ei nem Tag durch ge führt, so bleibt die Start rei -
hen fol ge für alle 3 Durch gän ge auf recht, d.h. je weils von Start num mer 1 bis zum 
letz ten Teil neh mer. Soll te der Wett be werb an 2 Ta gen aus ge tra gen wer den, so
ist das Teil neh mer feld zu drit teln ! Wer den die Drit tel mit den Num mern 1, 2 und
3 ver se hen, so ist fol gen de Start rei hen fol ge bin dend:

1.Durch gang: 1, 2, 3             2.Durch gang: 2, 3, 1                 3.Durch gang: 3, 1, 2

15.15.6 ALLGEMEINES 

15.15.6.1. Allgemeines zum Flugprogramm

An kün di gung der Flug fi gu ren:

Alle ent spre chend ge kenn zeich ne ten Fi gu ren des Pro gram mes müs sen vom
Pi lo ten oder sei nem Hel fer laut und deut lich mit den da für vor ge se he nen Kom -
man dos an ge kün digt wer den.

Fen ster fi gu ren:

Die Fi gu ren Aus klin ken, Ver fah rens kur ve und Haar na del sind im Be reich ei nes
120°-Fen sters vor den Punk te rich tern zu flie gen (sie he An hang).

Rich tungs re gel:

Das RC-SL Pro gramm ist ein „ge rich te tes Pro gramm“, d.h. die Rich tung von Fi -
gur 1, der Start, er gibt au to ma tisch die Flug rich tung al ler an de ren Flug fi gu ren
mit Aus nah me des Lande an flu ges und der Lan dung der Schlepp ma schi ne und
des Seg lers. Ver stö ße von Wett be werbs teil neh mern ge gen die se Rich tungs re -
gel sind von den Punk te rich tern mit ei ner Null wer tung die ser Flug fi gu ren zu
ahn den.

Rei hen fol ge der Flug fi gu ren:

Die Rei hen fol ge, in der die Fi gu ren ge flo gen wer den müs sen, ist im RC-SL Pro -
gramm vor ge ge ben. Es ist zwar statt haft, eine oder auch meh re re Fi gu ren aus
Zeit grün den oder we gen zu ge rin ger Flug hö he aus zu las sen, je doch ist die prin -
zi piel le Rei hen fol ge ein zu hal ten. Das heißt, daß nach dem ge mein sa men Teil
des Flug pro gram mes zu erst die Mo tor ma schi ne ihre Fi gu ren fliegt, und erst
nach er folg ter Lan dung der Seg ler in Ak tion tritt. Lan det das Se gel flug mo dell
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vor der Schlepp ma schi ne, so sind alle Fi gu ren des Seg lers mit Null(0) zu be wer -
ten.

15.15.6.2 Sicherheit während der Wertungsflüge

Das Flie gen hin ter der Si cher heits li nie (sie he An hang) ist ver bo ten, und alle
Flug fi gu ren, bei de nen ein Ver stoß ge gen die se Be stim mung auf tritt, sind von
den Punk te rich tern mit Null(0) zu be wer ten. Bei mehr ma li gen Ver stö ßen ei nes
Wett be wer bers ge gen die se Si cher heits re gel hat der Wett be werbs lei ter die sen
Pi lo ten von der wei te ren Teil nah me am Wett be werb aus zu schlie ßen. Alle wei -
te ren Si cher heits be stim mun gen sie he MSO 12.9.

15.15.6.3 Abbruch eines Wertungsfluges

Un ter bricht der Wett be werbs lei ter aus or ga ni sa to ri schen Grün den oder we gen
Wit te rungs ein flüs sen den Wer tungs flug ei nes Teil neh mers, so hat der Pi lot das
Recht, nach Wie der auf nah me des Wett be wer bes sei nen gan zen Flug durch -
gang zu wie der ho len. (Aus ge nom men da von sind Ab brü che aus Si cher heits -
grün den; sie he 15.15.6.2.)
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FLUGPROGRAMM

15.15.7 MOTOR- und SEGELFLUGMODELL

15.15.7.1 Start K=6

An kün di gung: “Jetzt”

Es ist nur Bo den start zu ge las sen. Der Start gilt als aus ge führt, so bald ei nes der
Mo del le ab ge ho ben hat. Bis zu die sem Zeit punkt kann der Start ab ge bro chen
und ein mal wie der holt wer den. In die sem Fal le wird die Fi gur mit Null be wer tet.
Eine even tu el le Start wie der ho lung hat aber in ner halb von vier Mi nu ten nach
dem Kom man do “Start frei” zu er fol gen. Das Se gel flug mo dell darf beim Start
vom Hel fer an der Trag flä che in waag rech ter Po si tion ge hal ten wer den. Die Be -
wer tung des Starts en det bei Er rei chen ei ner Flug hö he von ca. 10 Me ter.

Be wer tungs grund la gen:

a) Mo del le än dern Rich tung wäh rend des Star tens und Stei gens.

b) Mo del le be rüh ren nach dem Ab he ben wie der den Bo den.

c) Se gel flug mo dell nach dem Ab he ben zu hoch über dem Mo tor mo dell.

d) Mo del le flie gen un ru hig, die Trag flä chen he ben und sen ken sich.

e) Sprung haf te Än de rung des Steig win kels.

f) Hebt das Mo tor mo dell zeit lich vor dem Se gel flug mo dell ab,
Wer tung Null (0).

15.15.7.2 Steigflug K = 13 

Die se Fi gur schließt sich un mit tel bar an den Start an. Es ist min de stens eine
Platz run de zu flie gen, wo bei es den Pi lo ten über las sen bleibt, ob sie ei nen
Kreis, ein Recht eck oder eine Acht flie gen, da bei kann auf die ört li chen Platz ver -
hält nis se Rück sicht ge nom men wer den. Nach der letz ten Kur ve soll sich der
Schlepp zug wie der im ge ra den An flug in Start rich tung be fin den. Die Fi gur en det 
mit der An kün di gung “Aus klin ken”. Der Schlepp zug soll sich wäh rend des Steig -
flu ges in ru hi ger, dem Ori gi nal ent spre chen der Flug la ge be fin den, d.h. er soll
ste tig stei gen und die Ge schwin dig keit darf nicht zu groß sein. Mo tor- und Se -
gel flug mo dell sol len stets hin ter ein an der flie gen.

Be wer tungs grund la gen:

a) Stei gen nicht gleich mä ßig und ste tig.

b) Mo tor- und Se gel flug mo dell flie gen seit lich ver setzt.

c) Se gel flug mo dell fliegt stark über oder un ter dem Mo tor mo dell.

d) Schlepp zug un ru hig, durch hän gen und ruck ar ti ges Span nen des
Schlepp sei les.

e) Beim Flie gen hin ter der Pi ste, Wer tung Null (0).
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15.15.7.3 Ausklinken K=5

An kün di gung: “Aus klin ken - Jetzt”

Bei de Mo del le be fin den sich in ho ri zon ta ler Flug la ge in Start rich tung par al lel zur 
Pi ste und vor den Punk te rich tern. Bei der An kün di gung “Aus klin ken” wackelt
das Mo tor mo dell mit den Flä chen. Das Aus klin ken des Seg lers er folgt bei dem
Kom man do “Jetzt ”. Da nach wird der Mo tor ge dros selt und das Mo tor mo dell
dreht von der Start bahn weg ab. Das Se gel flug mo dell fliegt nach dem Aus klin -
ken noch 5 Se kun den ge rade aus wei ter.

Be wer tungs grund la gen:

a) Schlepp zug be fin det sich nicht in Start rich tung par al lel zur Pi ste.

b) Mo del le vor dem Aus klin ken nicht ge nau hin ter ein an der.

c) Mo tor mo dell wackelt nicht er kenn bar mit den Flä chen.

d) Der Mo tor wird vor der An kün di gung “Aus klin ken ” ge dros selt.

e) Se gel flug mo dell fliegt nach dem Aus klin ken nicht 5 Se kun den ge -
rade aus.

f) Mo tor mo dell dreht nicht von der Start bahn weg ab.

g) Aus klin ken ent ge gen der Start rich tung, Wer tung Null (0).
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15.15.8 MOTORFLUGMODELL

15.15.8.1 Seilabwurf

An kün di gung: “Jetzt - Ende ”

Das Mo tor mo dell fliegt auf mög lichst kur zer Stre cke an und wirft das Schlepp -
seil in Start rich tung in das Wer tungs feld. Die Fi gur be ginnt im ge ra den En dan -
flug 50 Me ter vor dem Aus klin ken. Höhe beim Aus klin ken ca. 5 Me ter. Vom
Wer tungs be ginn bis zum Aus klin ken wird ein kon stan ter und deut lich sicht ba rer 
Sink flug mit leicht über höh ter Lan de ge schwin dig keit ge for dert. Nach dem Seil -
ab wurf er folgt ein kon stan ter und deut lich sicht ba rer Steig flug. Die Wer tung en -
det 50 Me ter nach dem Aus klin ken. Eine Wer tung er folgt, wenn ein Teil des
Sei les im Lan de feld oder in ner halb der Flug platz be gren zung zu lie gen kommt.
Die ge naue Lage des Sei les im Lan de feld ist kein Grund für Punkte ab zü ge. 

Seil im Lan de feld 10 x 15 m K = 4
Seil au ßer halb des Fel des K = 2

Be wer tungs grund la gen:

a) Vor dem Aus klin ken kein kon stan ter und deut lich sicht ba rer Sink flug.

b) An flug nicht ge ra de und par al lel zur Pi ste.

c) Mo dell beim Seil ab wurf hö her als 5 Me ter.

d) Ab flug nach dem Aus klin ken nicht ge ra de und par al lel zur Pi ste.

e) Steig flug nicht kon stant und nicht deut lich sicht bar.

f) Ab dre hen nach dem Aus klin ken vor der 50 Me ter Mar ke.

g) Der Sink win kel und der Steig win kel sind nicht gleich groß.

h) Ein län ger an dau ern des Schlei fen des Schlepp sei les am Bo den vor
dem Aus klin ken be dingt eine gro be Min der wer tung!

i) Die Wer tung Null (0) wird ver ge ben, wenn

? das Schlepp seil au ßer halb der Flug platz be gren zung zu lie gen
kommt.

? das Seil nicht aus ge klinkt wird oder am Mo dell hän gen bleibt und
kein Ab wurf er folgt.

? das Mo dell ohne Schlepp seil oder nur mit ei nem Stück der
Schlepp lei ne an fliegt und so die Fi gur ab sol vie ren möch te.

? das Mo dell die gan ze Fi gur im Ho ri zon tal flug fliegt, d.h. daß kein
Sink- bzw. Steig flug er folgt ist.

15.15.8.2 Landeanflug K=5

An kün di gung: “Lande an flug mit ei ner 180°-Kur ve...Jetzt“
oder “Lande an flug mit zwei 90°-Kur ven....Jetzt“

Die Lan de rich tung ist frei wähl bar. Der Lande an flug be ginnt ge nau auf Höhe
des Lan de feld mit tels mit dem Kom man do „Jetzt“. Das Mo dell fliegt dann im Ho -
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ri zon tal flug par al lel zur Pi ste min de stens bis in Höhe des Pi sten en des ge rade -
aus und voll führt dann ent we der:

    I) eine 180°-Kur ve, die ge nau auf der Pi sten längs ach se en det oder

    II) es wird eine 90°-Kur ve ge flo gen. Da nach er folgt ein deut lich sicht -
ba rer Ge rade aus flug, an den an schlie ßend die zwei te 90°-Kur ve
folgt. Die se soll eben falls ge nau auf der Pi sten längs ach se been det
wer den.

Ab dem Be ginn des Kur ven flu ges (Be ginn der 180°-Kur ve oder Be ginn der er -
sten 90°-Kur ve) muß sich das Mo dell in ei nem ste ti gen Sink flug be fin den, der
erst mit dem Ab fan gen des Mo dells kurz vor der Lan dung been det wird. Der En -
dan flug muß von der letz ten Kur ve an ge rad li nig sein und min de stens die hal be
Pi sten län ge be tra gen. Kurz vor dem Auf set zen soll das Mo dell ab ge fan gen wer -
den, um dann in der Fol ge mit mög lichst ge rin ger Fahrt auf set zen zu kön nen.

Be wer tungs grund la gen:

a) Die Fi gur be ginnt nicht in Höhe des Lan de feld mit tels.

b) Der er ste Ge rade aus flug ent ge gen der Lan de rich tung und par al lel
zur Pi ste ist nicht ge rad li nig, ist nicht ho ri zon tal und ist zu kurz.

Zu I) c) Die 180°-Kur ve hat kei nen kon stan ten Ra di us.

d) Die Schräg la ge in der Kur ve ist grö ßer als 45°.

Zu II)e) Bei den bei den 90°-Kur ven wird je weils kein rech ter Win kel ge -
flo gen.

f) Die bei den 90°-Kur ven sind nicht gleich groß.

g) Die Kur ven schräg la ge ist grö ßer als 45°.

h) Der Ge rade aus flug zwi schen den bei den 90°-Kur ven wird nur
an ge deu tet (Feh len des Ge rade aus flu ges sie he Punkt m).

i) Vom Be ginn des Kur ven flu ges bis zum Ab fan gen sinkt das Mo dell
nicht ste tig und gleich mä ßig.

j) Der En dan flug ist nicht ge rad li nig und nicht auf Pi sten längs ach se.

k) Das Mo dell wird knapp über dem Bo den nicht ab ge fan gen.

l) Das Mo dell fliegt ins ge samt un ru hig; die Trag flä chen he ben und sen -
ken sich.

m) Die Wer tung Null(0) wird ver ge ben, wenn

· das Mo dell im En dan flug mehr als 45° von der Lan de rich -
tung ab weicht

· der En dan flug kür zer ist als die hal be Pi sten län ge

· statt der an ge sag ten 180°-Kur ve zwei 90°-Kur ven ge flo gen
wer den oder um ge kehrt

· das Mo dell Ob jek te oder Per so nen be rührt.
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15.15.8.3 Landung

Die Fi gur Lan dung schließt di rekt an die Fi gur Lande an flug an. Sie en det mit
dem Still stand des Mo del les. 

Grö ße des Lan de fel des: 10 x 15 Me ter

Vor bild ge treue Lan dung im Lan de feld K = 6

au ßer halb des Lan de fel des K = 3

Be wer tungs grund la gen:

a) Un sanf tes Auf set zen das ei nen Stoß her vor ruft.

b) Das Mo dell hebt nach dem Auf set zen wie der ab.

c) Das Mo dell rollt nach dem Auf set zen nicht ge ra de.

d) Das Mo dell be rührt den Bo den mit an de ren Tei len als dem Fahr werk.

e) Wenn das Mo dell

· die Lan dung in Rückenlage been det

· au ßer halb der Platz be gren zung auf setzt

· Ob jek te oder Per so nen be rührt

wird die Lan dung mit Null (0) be wer tet.
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15.15.9 SEGELFLUGMODELL

15.15.9.1 Verfahrenskurve K=5

An kün di gung: „Jetzt - Ende“

Das Mo dell fliegt in Start rich tung par al lel zur Pi ste und macht eine Kur ve mit 90°
von der Pi ste weg und so fort an schlie ßend eine Kur ve mit 270° in Rich tung Pi -
ste bis sich das Mo dell wie der in der Aus gangs ba sis der Fi gur be fin det. (Sie he
An hang)

Be wer tungs grund la gen:

a) Das Mo dell fliegt zu Be ginn der Fi gur nicht ge ra de und par al lel zur Pi -
ste. 

b) Das Mo dell fliegt zu Be ginn der Fi gur nicht ho ri zon tal.

c) Das Mo dell voll führt kei ne bzw. mehr als eine 90°-Kur ve.

d) Das Mo dell wird wäh rend der Fi gur stark an ge drückt und än dert
stark die Flug hö he.

e) Die Trag flä chen he ben und sen ken sich an dau ernd.

f) Das Mo dell hat in den Kur ven eine Quer nei gung von mehr als 45°.

g) Das Mo dell voll führt kei ne bzw. mehr als eine 270°-Kur ve.

h) Das Mo dell been det die Fi gur nicht an der Aus gangs ba sis.

15.15.9.2 Haarnadel K=8

An kün di gung: „Jetzt - Ende“

Die Fi gur be ginnt in Start rich tung mit ei nem ge rad li ni gen und par al le len An flug
zur Pi ste. Da nach er folgt eine 90°-Kur ve von der Pi ste weg auf die sich ein Ge -
rade aus flug an schließt. Die ser muß deut lich sicht bar sein und darf nicht zu kurz
ge wählt wer den, um tat säch lich den Ein druck ei ner Haar na del zu er hal ten (sie -
he Fi gu ren zeich nung im An hang). An schlie ßend an den Ge rade aus flug voll -
führt das Mo dell eine 180°-Kur ve, so daß es nun zu rück in Rich tung Pi ste fliegt.
Eine 90°-Kur ve rich tet das Mo dell wie der par al lel zur Pi ste aus, um nun den ge -
rad li ni gen Aus flug aus der Fi gur aus füh ren zu kön nen. Der Kur ven ra di us ist
vom Pi lo ten frei wähl bar, muß aber bei al len 3 Rich tungs än de run gen gleich
sein.

Be wer tungs grund la gen:

a) Das Mo dell fliegt zu Be ginn der Fi gur nicht in ge ra der Rich tung par al -
lel zur Pi ste.

b) Das Mo dell fliegt wäh rend der Fi gur nicht im nor ma len Gleit flug.

c) Das Mo dell wird wäh rend der Fi gur stark an ge drückt und än dert die
Hö hen la ge.

d) Die bei den 3 Kur ven ge flo ge nen Rich tungs än de run gen ent spre -
chen nicht 90° bzw. 180°.
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e) Die Kur ven ra dien der 3 Rich tungs än de run gen sind nicht gleich groß.

f) Die 3 Kur ven sind mit ei ner deut lich sicht ba ren Schräg la ge zu flie -
gen, die aber 45° nicht über schrei ten darf.

g) In den Kur ven he ben und sen ken sich die Trag flä chen an dau ernd.

h) Die Fi gur fällt zu breit aus (Ra dien zu groß, Ge rade aus flug zu kurz),
man hat nicht den Ein druck ei ner Haar na del.

i) Der Ein flug und der Aus flug der Fi gur bil den nicht eine Ge ra de par al -
lel zur Pi ste.

15.15.9.3 Landeanflug K=5

An kün di gung: „Lande an flug mit ei ner 180°-Kur ve...Jetzt“
 oder „Lande an flug mit zwei 90°-Kur ven...Jetzt“

Die Lan de rich tung ist frei wähl bar. Der Lande an flug be ginnt ge nau auf Höhe
des Lan de feld mit tels mit dem Kom man do „Jetzt“. Das Mo dell fliegt dann im nor -
ma len Gleit flug par al lel zur Pi ste min de stens bis in Höhe des Pi sten en des ge -
rade aus und voll führt dann ent we der:

I) eine 180°-Kur ve, die ge nau auf der Pi sten längs ach se en det oder

II) es wird eine 90°-Kur ve ge flo gen. Da nach er folgt ein deut lich sicht -
ba rer Ge rade aus flug, an den an schlie ßend die zwei te 90°-Kur ve
folgt. Die se soll eben falls ge nau auf der Pi sten längs ach se been det
wer den.

Bis zu die sem Zeit punkt muß im nor ma len Gleit flug ge flo gen wer den. Der En -
dan flug muß von der letz ten Kur ve an ge rad li nig sein und min de stens die hal be
Pi sten län ge be tra gen. Hier darf auch nicht mehr im nor ma len Gleit flug ge flo gen
wer den, son dern das Mo dell muß sich in ei nem ste ti gen Sink flug be fin den. Kurz
vor dem Auf set zen soll das Mo dell ab ge fan gen wer den, um dann in der Fol ge
mit mög lichst ge rin ger Fahrt auf set zen zu kön nen.

Be wer tungs grund la gen:

a) Die Fi gur be ginnt nicht in Höhe des Lan de feld mit tels.

b) Der er ste Ge rade aus flug ent ge gen der Lan de rich tung und par al lel
zur Pi ste ist nicht ge rad li nig und zu kurz.

Zu I) c) Die 180°-Kur ve hat kei nen kon stan ten Ra di us.

d) Die Schräg la ge in der Kur ve ist grö ßer als 45°.

Zu II)e) Bei den bei den 90°-Kur ven wird je weils kein rech ter Win kel ge -
flo gen.

f) Die bei den 90°-Kur ven sind nicht gleich groß.

g) Die Kur ven schräg la ge ist grö ßer als 45°.

h) Der Ge rade aus flug zwi schen den bei den 90°-Kur ven wird nur
an ge deu tet (Feh len des Ge rade aus flu ges sie he Punkt n).
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i) Vom Fi gu ren an fang bis nach dem Ein schwen ken in Lan de rich tung
wird nicht mit nor ma ler Gleit flug ge schwin dig keit und mit nor ma lem
Gleit win kel ge flo gen.

j) Der En dan flug ist nicht ge rad li nig und nicht auf Pi sten längs ach se.

k) Das Mo dell sinkt im En dan flug nicht gleich mä ßig; steigt wie der weg.

l) Das Mo dell wird knapp über dem Bo den nicht ab ge fan gen.

m) Das Mo dell fliegt ins ge samt un ru hig; die Trag flä chen he ben und sen -
ken sich.

n) Die Wer tung Null(0) wird ver ge ben, wenn

· das Mo dell im En dan flug mehr als 45° von der Lan de rich -
tung ab weicht

· der En dan flug kür zer ist als die hal be Pi sten län ge

· statt der an ge sag ten 180°-Kur ve zwei 90°-Kur ven ge flo gen
wer den oder um ge kehrt

· das Mo dell Ob jek te oder Per so nen be rührt.

15.15.9.4 Landung

Die Fi gur Lan dung schließt un mit tel bar an die Fi gur Lande an flug an. Die Wer -
tung en det mit Still stand des Mo dells.

Vor bild ge treu es Auf set zen im Lan de feld 10 x 15 Me ter K = 6

au ßer halb des Lan de fel des K = 3

Be wer tungs grund la gen:

a) Das Mo dell setzt zu schnell auf, so daß es wie der weg steigt.

b) Das Mo dell rollt nach dem Auf set zen nicht ge ra de aus.

c) Die Trag flä chen spit zen strei fen am Bo den.

d) Die Wer tung Null (0) wird ver ge ben, wenn das Mo dell

· sich um mehr als 180° um die Hoch ach se dreht

· mit der Rumpf spit ze im Bo den ste cken bleibt

· auf dem Rücken zum Still stand kommt

· au ßer halb der Platz be gren zung auf setzt.

· Ob jek te oder Per so nen be rührt.

15.15.10 Alle anderen Bestimmungen laut Sporting Code.

Auf die be ste hen den ge setz li chen Be stim mun gen in Be zug auf Ge wicht und
Flug hö he wird ver wie sen.
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Anhang:

Plazierung des Landefeldes und des 120°-Fensters:

Figurenzeichnung zum Punkt

15.15.9.1 Verfahrenskurve - Plazierung und Ausführung

MSO/98 RC-SL NA TIO NA LE KLAS SE

Sei te 12 13. März 2000

LANDEFELD
15x10m

Vertikales Fenster 60 Grad

LANDEBAHN

PUNKTERICHTER

PILOTEN

Sicherheitslinie
<10m

Sicherheitslinie

PUNKTERICHTER

"JETZT"

Startrichtung

"ENDE"

PILOT



Figurenzeichnung zum Punkt

15.15.9.2 Haarnadel - Plazierung und Ausführung

Figurenzeichnung zum Punkt

15.15.8.2 Landeanflug Motormaschine und Punkt
15.15.9.3. Landeanflug Segelflugmodell
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PILOT

PUNKTERICHTER

Sicherheitslinie

"JETZT""ENDE"

alle Radien gleich groß
vom Piloten frei wählbar

Startrichtung
180

90 90

normaler Gleitflug

Horizontalflug

"JETZT"

"JETZT"

VARIANTE II

VARIANTE I

LANDEFELD
10x15m

PILOT

Sicherheitslinie

Abfangen

Abfangen

stetiger und gleichmäßiger Sinkflug
PUNKTERICHTER

Segelflugzeug

Segelflugzeug

Motormaschine

Motormaschine
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Muster einer Auswertekarte:

RC-SL
DURCHGANG

STARTNUMMER

PUNKTERICHTER

FIGUR Wertung

Motor- und Segelflugmodell

1 Start

2 Steigflug

3 Ausklinken

Motorflugmodell

1 Seilabwurf im Landefeld

außerhalb

2 Landeanflug

3 Landung im Landefeld

außerhalb

Segelflugmodell

1 Verfahrenskurve

2 Haarnadel

3 Landeanflug

4 Landung im Landefeld

außerhalb

Un ter schrift


